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1 Rahmenbedingungen der Wasserbewirtschaftung 

2 Methodik stochastischer Bewirtschaftungsmodelle

3 Bewirtschaftungsmodell WBalMo (ArcGRM ) GLOWA

4 WBalMo und Systemintegration

 WBalMo und ArcGRM sind eingetragene Warenzeichen der WASY GmbH
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Strukturschema Wasserbewirtschaftung
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Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 1. Rahmenbedingungen

Handlungsrahmen der Wasserbewirtschaftung

Stochastik + Änderungsszenarien
Klima

Landnutzung

Wasserdargebot

Wassernutzung
Szenarien der sozio-
ökonomischen Entwicklung
(z. B. Wasserbedarf)

Handlungsoptionen und
-alternativen (z. B. Speicher)Bewirtschaftungs-

maßnahmen

Vergangenheit Zukunft



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 2. Methodik

Wasserbewirtschaftung – eine Aufgabe mit stochastischem Input 
(natürliches Wasserdargebot / Abfluss) und determinierten, aber 
unsicheren Anforderungen und Randbedingungen

Randbedingungen
Ziele

• Deckung Wasserbedarf
• Sicherung Mindestabfluss in Gewässern
• Bewirtschaftung von Speichern, Restseen
• Hochwasservorsorge
• Sicherung Schifffahrt 
• Stabilisierung von Feuchtgebieten
• Gewässerökologische Ziele ....

• verfügbares Wasserdargebot 
• Speicherbewirtschaftungspläne (z. B.   

Hochwasserschutzräume)
• Kapazität von Speichern, Restlöchern
• Landnutzung
• Überleitungen
• Stausysteme
• Gewässerzustand ....

Mehrziel- und Multi-Dec.Maker-Problem
dynamisch, stochastisch, unsicher  

Betroffene /
Interessengruppen Entscheidungsträger / 

InstitutionenStakeholder

Planungs-
Alternativen

• Speicher, 
• Rangfolgen
• ....Stochastische Langzeitsimulation der

Wasserbewirtschaftung im EZG  



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 2. Methodik

Simulation der Abflussprozesse

N, PET  

Niederschlag-Abfluss-Modell

Q(t)

Deterministische Simulation der Nutzungsprozesse
Bilanzierung Wasserdargebot / Wasserbedarf im sozio-ökonomischen Kontext

100 Re
rungen

Stochastisch 
generierte

Klimareihen

alisie

Statistische Analyse der registrierten Simulationsergebnisse 
z. B. Sicherheiten der Wasserbereitstellung oder von Mindestabflüssen



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 2. Methodik

Schematische  Darstellung eines Gewässer-
netzes im Flussgebiet mit Bilanzprofilen Na

Nb

Berücksichtigung von Wassernutzungen
an Bilanzprofilen

Einbeziehung von Feuchtgebieten als 
„Wassernutzer“ - WABI

Einbeziehung von Speichern

Systemstruktur eines 
Bewirtschaftungsmodells



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 2. Methodik

1

2
Na

Nb

1

2

Rangzahlenkonzept

Stakeholder!!!

Bewirtschaftungsregeln basieren auf der
Wichtung einzelner Modellobjekte 

Bilanzierungsreihenfolge ist nicht 
an den Flusslängsschnitt gebunden

� Oberlieger vor Unterlieger
oder

� Unterlieger vor Oberlieger



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA
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Spree, Malxe
WBalMo®: 
Universelles 
Softwaresystem für 
Wasserbewirtschaftung
und Rahmenplanung

Datengruppen des WBalMo z. B.



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Datengruppen des WBalMo z. B.
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WBalMo®: 
Universelles 
Softwaresystem für 
Wasserbewirtschaftung
und Rahmenplanung

ZEG Pegel Leibsch bis Beeskow
Niederschlag Berlin-Schönefeld



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Datengruppen des WBalMo z. B.

Simulationsteilgebiete   x

Fließgewässer x
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WBalMo®: 
Universelles 
Softwaresystem für 
Wasserbewirtschaftung
und Rahmenplanung

Spree Pegel Cottbus, 
Spree TS Bautzen



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Datengruppen des WBalMo z. B.
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WBalMo®: 
Universelles 
Softwaresystem für 
Wasserbewirtschaftung
und Rahmenplanung

HKW Berlin-Mitte
Qmin Große Tränke
Flutung RL Scheibe; Bifi



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Datengruppen des WBalMo z. B.

Simulationsteilgebiete   x

Fließgewässer x

Speicher                      x x
Nutzer x

Bilanzprofile x

M
od

el
ls

tr
uk

tu
r

N
at

ür
lic

he
s 

D
ar

ge
bo

t

B
ew

irt
sc

ha
ftu

ng

Sp
ez

ie
lle

 A
lg

or
ith

m
en

Er
ge

bn
is

au
sg

ab
e

WBalMo®: 
Universelles 
Softwaresystem für 
Wasserbewirtschaftung
und Rahmenplanung

TS Spremberg
SB Cottbuser See
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Datengruppen des WBalMo z. B.
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WBalMo®: 
Universelles 
Softwaresystem für 
Wasserbewirtschaftung
und Rahmenplanung

Abgabe Bautzen für LMBV
TS Quitzdorf für sächs. Nutzer



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Datengruppen des WBalMo z. B.
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WBalMo®: 
Universelles 
Softwaresystem für 
Wasserbewirtschaftung
und Rahmenplanung

Speicher- und RL-Verdunstung
Neißewasserüberleitung



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Datengruppen des WBalMo z. B.

Simulationsteilgebiete   x

Fließgewässer x
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WBalMo®: 
Universelles 
Softwaresystem für 
Wasserbewirtschaftung
und Rahmenplanung

Abfluss kl. Spree in Spreewiese
Speicherfüllung Lohsa II



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Zeitstruktur des WBalMo

� Basiszeiteinheit: Monat als typischer Bilanzierungszeitraum
(für HW-Untersuchungen auch Tageswerte)

� Periode (z. B. 5 Jahre) als Zeitraum struktureller Änderungen 
in den Rahmenbedingungen 
(Wasserbedarf, Speicher(-bewirtschaftung)

� Prognosezeitraum (Planungshorizont)
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Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Systemstruktur 
WBalMo GLOWA

• Bilanzpunkte
♦ Nutzungen



Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 3. WBalMo GLOWA

Abflusssimulation 
- ökosystemare Gebietsbeschreibung

Übernahme von 100 Realisierungen der N-und 
PET-Simulation für 2003 bis 2052 (Stationswerte)

Ermittlung der zugehörigen Gebietswerte für 
Simulationsteilgebiete

Ermittlung der Abflüsse (quasi-natürliches 
Wasserdargebot) in Monatsschritten für 2003 bis 
2052 für 100 Realisierungen in 10 Perioden für 64 
Simulationsteilgebiete mit einem N-A-Modell
� EGMO-D (Spree-Gebiet)
� SWIM (Elbe-Gebiet gesamt)

Beispiel:

STG Spree bis 
Große Tränke

Berücksichtigung der raum-zeitlich 
differenzierten Abflussbildung unter 
Beachtung der Auswirkungen des 
Globalen Wandels (Klima, Landnutzung)
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Niederschlag
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Niederschlag
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Spree/Havel: Großräumige Wasserbewirtschaftungsmodelle 4. Systemintegration
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ArcGRM GLOWA �� ArcGRM Spreewald

Beiträge Kaltofen / Messner Beitrag Dietrich
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Vielen  Dank  für  Ihre 

Aufmerksamkeit!
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